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Igntelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir ill der Jopengaſſe No. 563. 


No. 68. Donnerſtag, den 20. März 1828. 
6“ * N . 


Die reſp. Abonnenten des Intelligenzblattes welche nur fur das 
erſte Vierteljahr bis Ende dieſes Monats praͤnumerirt haben, werden 


erſucht, die Praͤnumeration fir das zweite Vierteljahr mit 15 Silber 


groſchen bis zum 1. April c. zu berichtigen. 
ee Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 18ten bis 10. Mär; 1828. e 
Herr Kaufmann Enke von Lauenburg, Hr. Candidat Ohlert von Sobbowiz, 
log. im Hotel d'Dliva. a 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Lebegott nach Tilſit. Hr. Guts⸗ 
befiger v. Lniski nach Lippſchin, Herr Brauer Hannemann nach Putzig. 


Ader tis , e m e n i 
Nachſtehende wuͤſte Plaͤtze zu Neufahrwaſſer, als: 


1) vier vormalige Bauſtellen ohnweit des neu angelegten Weges und der 


Mühlengaſſe belegen, welche jetzt an den Eigenthuͤmer E. F. Fett verpachtet find, 
2) eine wuͤſte Bauſtelle auf dem Olivaer Freilande neben der Olioger Straße, 


‚greifen den neu acauirirten Geundſtuͤcken der Eigenthuͤmer Carl Anſtein und 
- * ur ; 


Johann Ohm belegen, . 
ſollen gegen Einkauf und Canon in Erbpacht ausgageben werden. 
Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf >; 
Montag den 14. April Vormittags um 10 Uhr 


in der Vehaufung des Herrn Bezirksvorſtehers Wirthſchaft vor dem Herrn Oeko⸗ 


nomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige eingeladen 
werden. Danzig, den 10. Maͤn 1828. 3 
Oberbůrgermeiſter / Börgermeiſter und Rath. 
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Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadigericht wird hierdurch 

bekannt gemacht, I die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Taxators Carl Benamin 

Gehrke von Langefuhr, gehörigen Effecten, beſtehend in Mobilien, Kleidern, Betten, 

Linnen, Meſſing, Kupfer, Blech und Eiſen, auf den Antrag der hinterbliebenen 


Erben gegen baare Zahlung Öffentlich verkauft werden ſollen, und hiezu ein Termin 


auf den 13. Maͤrz c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Seereteir Wernsdorff in der Behauſung der Wittwe Gehrke zu 
Langefuhr No. 47. angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
g Danzig, den 19. Februar 1828. 8 
, Böniglihh Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht 


Die der Wittwe Sara Ludwig gehoͤrige Troͤdelbude am Kohlenmarkte No. 
57. und 58., welche auf 317 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol. 
wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, verkauft werden, und es iſt hiezu der Bietungstermin 

auf den 22. April a. e. f 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard an dor Voͤrſe angeſetzt, welcher zur dͤffent⸗ 
lichen Kennmiß mit dem Beifuͤgen gebracht wird, daß die Kaufgelder baar gezahlt 
werden mäffen. a “ ö . 

Danzig, den 22. Februar 1828. Kant. l 
x Roͤnigl. Preuſſiſches Land: und Seadtgericht⸗ 


Der Königl. Poſtmeiſter Herr Friedrich Auguſt Groß und deſſen Ehegattin 


Frau Johanna Wilhelming Groß geb. Reuß zu Dirſchan, haben mittelſt gerichtlichen 


Vertrages vom 4. December v. J. beſtimmt, daß ſie die in ihrem vorigen Wohn⸗ 
orte geſetzlich nicht Statt gefundene eheliche Guͤtergemeinſchaft, auch in iärem feris 
gen Wohnorte nicht wollen eintreren laſſen, vielmehr auch fernerhin in getrennten: 
Gütern leben werden, welches auf deren Antrag hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marlenwerder, den 19. Februar 1828. 8 
Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſipreuſſen⸗ 


Daß der Doctor der Medizin Carl Houſſelle zu Elbing, und deſſen ver: 
lobte Braut Jungfrau Eleonore Wilhelmine Wegmann, Letztere im Beuritt ihres 
Vaters des Kaufmanns Wegmann zu Elbing, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
8. Februar d. J., die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes Statt findende Gy 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes während der Ehe, ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch bekannt gemacht. we f e 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1828. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſem 


f Das deu zu Denlin verſtorbenen Schottenkraͤmer Ludwig Helnrich und Flo⸗ 

eentinn Beckecſchen Eheleute gehdrig geitfene, im Dorfe Demlin gelegene Kaͤthner— 

Etubliſſement, fol im Termine 2 
den 27. März c. Vormittags um 10 uhr 

on Det und Stelle in Demlin an den Meiſtbietenden auf 1 Jahr verpachtet, und 

gta der Mobillarnachlaß derſelben, beßehend aus einigem Hausgeräthe, Beitge⸗ 
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stelle, Tiſche und Stühlen, fo wie eine zum Nachlaße gehörige Kuh und 26 Scheffel 
Kartoffeln, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung berfauft werden, und wer⸗ 
dia Pacht⸗ und Kaufluſtige eingeladen, ſich zahlreich in Demlindeinzufinden. 
Schoͤneck, den 12. Maͤrz 1828. | 29 
aon gl. Preuſti. aud? und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Stadtgerichte wird dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht, das der Mehler Carl Friedrich Paſſow, und deſſen verlobte Braut, die 
verwitttoete Steuer⸗Controlleur Schneider, Maria Carolina geb. Waweßinsky laut 


7 
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ihrer unterm 26. Februar d. J. zu gerichtlichem Protokoll abgegebenen Erklarung, 


die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber die des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 29. Februar 1828. | 
EBBoniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Die der Kirche zu Prauſt gehdrige Hufe Land, wie auch 7 Morgen Wie⸗ 
fen anf den Woyanozoſchen Vierteln, imgleichen 19 Morgen Wieſen⸗Pfarrland eben⸗ 
daſelbſt belegen, ſollen Donnerſtag den 27. März a. c. an den Meiftbietenden für 
dieſes Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich Vormittags do 
Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt einzufinden. Das Virchen⸗Collegium. 

Prauſt, den 3. März 1828. ER : 
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Gelder die geſucht werden. : = 
Auf ein im Stargardter Kreiſe belegenes Gut von 97 Hufen magdeburgiſch, 
deſſen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude auf 4440 Rthlr. abgeſchaͤtzt und verſichert 


And, und weiches 240 Rthl. jährliche Reventen tragt, wird ein Darlehn von 2000, 


Nthlr. zur erſten Hopotheke geſucht. Nähere Aus kunft ertheilt der Geſchaͤfts Com⸗ 
miſſtonair Martzen, Schirrmachergaſſe No. 1979. ee: ER 
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: Das Lore Heft der fo ſehr beliebten Liederſammlung Arion betitelt, wie 
auch das Tre Heft von Orpheus Afimmige Geſaͤnge, iſt jo eben nebſt einer großen 
Auswahl neuer Muſikalien eingegangen bei Bu 2 

ER > C. A Reichel, Muſik⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung. 
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Zur beſſern Regulirung der Erbſchaftsmaſſe des zu Langefuhr verſtorbenen 


Gaſtwirths Johann Michael Ziethen, erſuche ieh als Vormund des Minorennen⸗ 
Erben alle diejenigen ergebenſt, welche, Anſpruͤche an dieſe Maſſe zu machen haben, 
ich mit denſelben binnen 6 Wochen gefäͤlligſt bei mir Lapggaſſe W 521. zu meiden 
und ihre Forderungen mit genͤgenden Beweiſen zu documentiren. Br 
Eben ſo erſuche ich auch diejenigen, welche dem Verſtorbenen aus -itgend 
einem Grunde etwas ſchuldig geblieben, Mh. ebenfalls binnen derſelben Friſt 
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bei mir zu melden und ihre Schulden abzutragen, widrigenfalls ich mich wiewohl 
‘ ungerne gendthigt ſehen muß, ſie dieſerhalb in rechtlichen Anſpruch zu nehmen. 
Danzig, den 3. März 1828. Hriedrich Drewitz. 

Für die in Danzig durch den Kaufmann Herrn Schulz daſelbſt eingegan⸗ 
genen milden Gaben von mehreren chriſtlichen Wohlthaͤtern an die durch Brand 
gaͤnzlich verunglückten beiden Wittwen Zeller und Scheurer in Böͤſendorf, wird hier: 
durch herzlich und pflichtmaͤßig gedankt, mit der beſcheidenen Bemerkung, daß fer⸗ 
ner guͤtige Deltväge für die bedauernswuͤrdigen Witwen, gerne willig angenommen 
werden. Sobbowitz, den 29. Februar 1828. Zobrecht, Prediger. 
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„ Hinter der Schießſtange iſt ein großer Stall nebſt Wohnzug zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfährt man Jopengaſſe e 737. ä 
In dem Haufe Breitegaſſe A2 1191. find 5 Stuben zu bermiethen und 
von Oſtern Nechtzeſt zu beziehen. Die Abmachung geſchieht in der Nöpergaffe Ne 
478. zwei Treppen hoch, Nachmittag zwiſchen 3 bis 4 Uhr. 
Drei recht freundliche Wohnzimmer für einzelue Perſonen paſſend, ſind 
Frauengaſſe n 896. ſogleich oder auch vom 1. April ab pecht billig zu vermiethen. 
Cine in der Röpergaſſe an der Waſſerſeite gelegene Schankgelegenheit iſt zu 
Oſtern zu vermischen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. ä 
In dem Taubeſchen Haufe auf dem Fiſchmarkte iſt die untere Vorſtube (gu ei⸗ 
nem Putzladen anwendbar) und die belle Etage mit eigener Küche, Boden und Be, 
quemlichkeit zu vermiethen. Nähere Nachricht am Hausthor e 1873. 
a Das unter e 1. in Heiligenbrunnen belegene Gartenhaus iſt zu vermiethen. 
— Pachricht Langgaſſe AZ 369. 5 - ee 
: Stuben zum Gartenvergnuͤgen find zu vermiethen Oliva 2 64. 
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Freitag, den 21. Maͤrz 1828, Vormittags um 10 Ahr, wird der Maͤkler 

Karsburg auf dem Theerhofe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 

gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 

Eein Parthiechen finniſchen Kron⸗Pech und Theer. \ 

| Freitag, den 21. März 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe W 704. durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkaufen a RR 5 

Eine Parthie fo eben angekommene Citronen und Xepfelfienen. 
i Donnerſtag, den 20. März 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Mäkler Grundtmann und Richter in der Langgaſſe don der Matzkauſchengaſſe 
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526. bei \ 
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kommend wallwaͤris linker Hand im Keller unter dem Haufe No. 402. durch öffent: 
lichen * an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. 
verkaufen:; € A 2 . 

„Ein Parthiechen friſche Meſſinaer Citronen, Apfelfinen und Pommeranzen, 
welche ſo eben mit Capitais Schmidt von Luͤbeck hier angekommen find, f 


Dienſtag, den 25. März 1828, werden auf freiwilligen Antrag des Pac: 
ters Rogatz im Mitnachbar Langſchen Hofe zu Letzktau, wegen abgelaufener Wacht: 
jahre, die ihm jetzt entbehelichen Haus: -und Wirthſchaftsgerothe, nebſt dem tosten 
und lebenden Inventarium, beſtehend in 6 Pferden, 4 Jaͤhrlingen, 5 Kühen, 1 
Bulle, 8 Schweinen, 3 Schaafen, 2 Arbeitswagen, 1 Pflug, 1 Labohacken, 1. Paar 
Eggen, das vorräthige Heu und Stroh, durch das Meiſtgebott verkauft werden. 

Der Zahlungstermin wird an Ort und Stelle bekannt gemacht werden, und die 
Kaufluſtigen um 9 Uhr Vormittags ſich einzufinden, hiemit cingelaven. Fer 
Danzig, den 14. Maͤrz 1828. 5 


« 


- Sachen zu derkauſen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Kachen 
Zwoͤlfhundert Pyramiden⸗Pappeln 12 bis 15 Fuß hoch, ſtehen zum Verkauf, 
das Stuck zu 21 Sgr. in Dalwin bei Dirſchau. g f 
Eine neue eichene Mangel mit Maſchinerie ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht in der Zielkeſchen Faͤrberei oder Langgaſſe NE 404. 
Eine ſo eben von Königsberg in Commiſſton erhaltene kleine Parthie 
aͤchten vorzüglich ſchoͤnen Aſtrachaner Caviar ſoll der nellen Rau⸗ 
mung wegen, in beliebigen Quantitäten ſehr billig verkauft werden Langgaſſe 2 
18 : 23 Samuel S. Sirſch. 
Friſche Holl. Heringe in 1 wie auch einzeln a 1 Sgr., geſchaͤlte Aepfel 
und Birnen, aͤchte Kupferhuͤtchen wie auch Silberplattirte Zuͤndhüͤtchen von Sellier 


und Bellot erhält man billig Langgaſſe NZ 363. Gerbergaſſen⸗Ecke. g 
N Es empfiehlt ſich mit einem Sortiment feiner weißer Steine zum Abziehen 

chirurgiſcher Inſtrumente, Barbier- und Federmeſſer zur guͤtigen Auswahl 
Urban aus Trieſt, bei Herrn Rennenpfenning cm Hausthor Je 1873. 


Altſtaͤdtſchengraben No, 1280. gegen die Fleiſchbaͤnken 


tine Treppe hoch iſt eine Violoncelle nebſt Futteral billig zu verkaufen. 


bbb) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 

Die den Kaufmann Ephraim Baerſchen Erben zugehorigen in der Allmo⸗ 
dengaſſe sub Servis⸗No. 513. 514. und 515. gelegenen und in dem Hypotheken⸗ 
buche sub No. 2. verzeichneten Grundſtücke, welche in einem Bauplatze beſtehen, 
ſollen auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei Prafidü hieſelbſt, nachdem fie auf die 
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Summe von 18 Ha Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
ee den 6. Mai 1828, 1 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlüngsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. X 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auectionator Engelhardt einzuſehen. ut = 
Danzig, den 7. März 1828. ö 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
. 3 12 ̃ er 5 a — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a \ b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Zur Fortſetzung der Lizitation uͤber das dem Mitnachbarn Peter Spankau 
gehoͤrige, zu Gotteswalde gelegene Ruſticalgrundſtuͤck von 2 Hufen 7 Morgen 
96 [◻ARuthen eigen und 3 Morgen emphyteutiſchen Landes, mit den erforderlichen 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, welches auf 2497 Rthlr. 29 Sgr. abgeſchatzt 
worden, haben wir einen neuen Termin auf em 
ER EEE den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr En 
vor dem Herrn Sekretair Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe angefegt, und laden 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß einem annehmlichen Acquirenten 
2000 Kehle. zur erſten Stelle à 5 pro Cent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen 
werden konnen, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar eingezahlt werden muß, und 

daß für das Grundſtück bereits ein Gebott von 2550 Rthlr. abgegeben worden iſt. 
f Danzig, den 29. Februar 1828. Ni a 
Doͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


{ Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſt⸗ 
with Daniel Meinreiß hieſelbſt gehdrige sub Litt. A. XV. 2. hieſelbſe in der 
Meuſtaͤdtſchen Vorſtadt vor dem Preuß. Holländer Thor belegene, auf 1675 Qthl. 
14 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich verſteigert werden. 5 

Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 

N den 21. Mai 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


doe dem Deputieten Heren Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſtg⸗ 

und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautdaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 


der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundpuck zn⸗ 
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geschlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebette aber nicht wetter Rückſicht 
genommen werden wird. EEE RE 

Die Tape des dſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden · sh * 5 ö . 
Elbing, den 25. Februar 1828. ’ u 
; er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö N 


Gemäß dem im Domainenamte Schöneck zu Pogutken aushängenden Sub⸗ 
haſtationspatent, ſoll das dem Einſaaßen Franz Tkaczik gehörige, in Szatarpi bes 
legene Bauererbe, beſtehend aus; d 8 25 

I) einem Wohnhauſe, ö 

2) einer Scheune, 2 
8) einer daneben belegenen Kathe, N 
4) eiuer hinter derſelben belegenen Scheune, 
5) einem Obſtgarten, n e 
6) einem Gemuͤſegarten, r 
7) 75 Morgen culmiſch Acer: und Saͤeland , : 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſchuldenhalber in dem auf 
"= den 21. Mai c. Nachmittags um 2 he 
im Domainenamte Pogutken anſtehenden Termin an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden, und werden befig: und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, in 
dem obigen Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben, und wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, des Zuſchlags an den Meiſtbietenden gewaͤrtig zu ſeyn. 
a Die ſich auf 300 Nhl. 23 Sgr. 4 Pf. belaufende gerichtliche Taxe des Grund⸗ 
ſtäcks kann täglich in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche etwanige unbekannte Realpraͤtendenten, zu dem obigen 
Termine mit der Aufgabe vorgeladen, alsdann zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
zu N oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Realanſpruͤchen auf das 
Grundſtück praͤkludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Urkundlich unter unferer Unterſchrift und Siegel ausgefertigt⸗ 

Schoͤneck, den 6. März 1828. 5 Met 
Zoͤnigl Preuß. Land / und Städrgericht: 

r — — 5 ER. 
Edicrat,ECiration - 5 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Man⸗ 
datar der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den Benjamin Ferdinand Griep 
aus Danzig, einen Sohn der Arbeitsmann Johann Jacob und Anna Marie 
Griepſchen Eheleute, welcher fi mit einem ihm auf ein Jahr ertheilten Paſſe zum 
Wandern im Infande am 17. Auguſt 1821 nach Berlin auf die Wanderſchaft ber 
geben hat, während dieſer Zeit aber eben ſo wenig zurückgekehrt iſt, als er ſeiner 
Obrigken und feinen Eltern Nachricht zu geben, dadurch aber die Vermuthung wir 
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der ſich erregt hat, „daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entjichen, e 
ßer Landes gegangen, der Conſiscationspeozeß eröffnet worden iſt. 


Der Vemamin Fe rdinand Griep wird daher aufgefordert, ungeſkumt m 8 


Königl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 25. Juni a. c. Vormittags um 10 uhr, 
vor dem Deputirten Heern Oberlandesgerichts-Referendarius Rauch fuß anſtehenden 
Termin, in dem hiefigen, Oberlandesgerichts⸗Konferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 


über feinen Augzritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der ꝛc. Griep dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen all 


ßigen Stellperteeter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, N itka, 


Raabe und Brandt in Vor ſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwoͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen 
Fünftigen Erb- und ſonſtigen Veruldgensanfaͤlle für verluſtig erklärt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkennt werden. 
Marienwerder, den 8. Februar 1828. > 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen.⸗ en 


Nachdem uber den Nachlaß der Catharina Eliſabeth geb. Sünde zuerſt 


verehelicht geweſen an George Samuel Fademrecht, dann verehelicht geweſenen 
Johann David Fademrecht junior zu Bieſterfelde durch Decret_ vom 12. Sep⸗ 
tember 1820 der erbſchaftliche Liqufdations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden Dies 
jenigen welche Forderungen an dieſen Nachlaß haben, 5 aufgefordert, in dem 
- auf den 27. Maͤrz 1828 
vor Keren, ufeſer Tbiel anberaumten Termin Ader in Porſon oder durch ge⸗ 
ſegzlich zuͤtaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, von Duisburg und Roſocha in Vorſchlas 
bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, 


wobei wir ihnen die Vertoarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden aller etwani⸗ 


gen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig ble an 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienburg, den 21. September 1827. 
i Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Angevommene 8 Fife, zu Danzig den 18. März 1628. 


Jacob Appel, von Emden, k. v. dort, mit allaſt, Galiot, Morgenſtern, 140 R. Hr. Albrecht. 
aus Lorenz Moͤller, von Helſingoͤr, k. v. ae, mit Balla, Brigg, Georg, 124 N. a, Oedre. 
uud H. Schipper, von Apenrade, ink, Catharina, 131 N. Hr. Amonde. 
Marcus Aeta von Copenhagen, k. v. dcs mit Sur t, Brigg, athilde, 113 N. 4. Ordre. 
Abw Jans Heyen, von . — mit Balaſt, Smack, Fortuna, 27 N. . Hennings, 
Der Wind Nord Ost 
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